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Dûs 6djri3ec 6d)ufttum
2Bqs das ifl, fragen mich oiele Geule. Qch

fage allemal: das roill nicht heifjen, die Gchroeijer
Schreiberei fei dumm geroorden, roenn auch das
2Sort abfolut nicht den 2Jnfpruch auf ©efcheithelt
mache. 2Jlfo: Schroel3er Schrifttum ift, roenn einer
oder eine in 3ürich einen Züetter hat, der die
Ttafe ungefähr in ermattingerfcher ßöhe trägt, in
corrodifchen Sphären roandelt od«r In oerlefenen
3irkeln oerhottingert ifi. Sann kann er nämlich
fchreiben, roas er roill, fo roird er ein Tltitglled
des Schroei3er Schriftdumms, felbft roenn er mit
allen 25ieren dagegen ausfchlagen roürde. ßat er
fich daneben noch bei der Schroei3" angeroafert,
fo ifi ihm der nächfie Citeratur-ßammel fo ficher,
roie eine 2<egelklub-23ratrDurft.

3a alles darf er fchreiben. bis einen Schritt
über die ©ren3en des gefunden 2Tienfchenoerftandes.
Sie 'Serfchroörerritter oom Schroei3er Schriftdumm
loben es über das 3ilinderbänd, und roär's die
rein-harte TTteerfrau, allroo ein 2<ind in Ciebe
macht". Schroerer ifi oielleicht die 2iufnahme in
jenen Schroel3er Schreiberoerein, roo in einem und
demfelben îpfalmbuch der A den C rühmt, der B
den A, der C den B ufro., bis der glän3ende 2(o-
metenfchroeif in fich felber gefchloffen ifi.

2tlles darf er fchreiben nur nicht fch ro e i -
3 e r i f ch pot) Sonner nei! Sonft kommt der
Saefi mit feinem Sederroifch und putjt ihn oom
Sifch herunter. 2Ser der Saefi Ift, der Kobertli

das roif)t ihr nicht einmal, ihr rückfiändigen
Schroei3erl? Su lieber ßimmel, das ift doch der
33apft über Soitfch" oder Ttichtdoitfch", der roo
^Jräfis ift oom Sahroei3er Schrlftftelleroerein. Cind
ihr feid eben nur gan3 geroöhnliche ßirtenknaben.
roenn fich euch über diefen ßerrn und die ©laçe-
handfchuh-Ttummer der Schroei3 der 21Tagen
umdrehen roill, in roelcher das Kobertli feinen 25ann-

ftrahl über den Sialekt ausfpuckt. 3" der
glaslauteren Seele, roie fie doch ficher jeder
gottbegnadete Schrifttümler hat, hat ihn doch eine
giftige 2San3e gebiffen, als er, den Säumen im
oberften Knopfloch, in der Stellung 2Tapoleon I.
fchrieb: SKein 2öunder, dafs die Sialektpoefie 3um
(Eldorado jener Süchfe geroorden ifi, denen die
Xrauben an der deutfehen Sichterlaube 3U hoch
hängen." Tlatürlich, SKobertli, fo darf nur einer
fchreiben, dem diefe Srauben direkt ins 2Ttaul und
hinter den Ohren roieder heraushängen, ßörft du
es, Suchs Cienert, hörfi du es, Suchs ßuggen-
berger, hört ihr es, Süchfinnen Cocher -2Serling
uud andere: 2Beil ihr fchroei3erdeutfch dichtet,
gehört ihr nicht 3um Schroerer Schrifttum, fondern
3U den Sieren des 28aldes, denen Saefis 2Seb-

berg oerfchloffen ifi. Kennet doch bitte erft einmal

mit euren dicken Schädeln an eine Sriedhof-
mauer und befchreibt dann eure diesbe3üglichen"
(Sindrücke ihr habt dann eher 2Iusficht, 2irm
In 2trm mit den roaferifchen 225urmroürfichen des
anderen Schrifltumroberllis aufmarfchleren 3U

dürfen.
ßorch! fJP roohl die (Srde grofj genug, um

dem Citeratur -©eift in Böttingen genug
Antipoden für die nächfte Saifon 3u liefern. Su
'Schöpfer des ßimmels und der (Erde, laff' ihn
nicht im Stich: es könnte fonft beim Seufel ein
Sag in Sürich ohne Citeraturfprudel 3ur Tteige
gehen. 21uch die ©ebeine ©ottfried Kellers find
bis 3ur Unkenntlichkeit hin und roieder benagt:
laff' neue Sehen finden, auf dafj der Sotengräber
25ände fich mehren, roie der Sand am 2ïïeer, die-
roeil ihre leiblichen Kinder fich auf 3roei oder drei
redu3ieren.

Gs kann oorkommen. dafj eine blinde Sau
eine (Eichel findet, roie ein Sialekt(l!l)-Sprichroort
fagt; aber dafj die ßotlingerei einen Sichter fände,
daoon fagt der dumme 25olksmund kein 2öort.

(Erft roenn das grofje Soitfchland das Schroei3er
Schrifttum hinten am biederen ßofenboden packt
und es mit der Kafe auf einen Cienert, ßeer.
Sahn, ßuggenberger, Spitteier drückt, und roenn
es ein Spitteier noch kopfnickend aus dem ßintergrund

beftätigt, dann fangen die Srauben 3U

hangen an, dann tropfen fie gleich dreimal
nacheinander ihren metallenen Saft auf das gefalbte
ßaupt, und Kobert Saefi fchreit: ßurra-hurra-
hurra! (2Ser Sraoo fagt. roird hinausgeroorfen.)

(Eineroäg das Schroei3er Schrifttum ift in
Kot; es könnte beigott diefem ßans und jenem
ßeiri einfallen, lieber wirklichen Kîift aus3uführen.
als am ßungerfederkiel roeiter3unagen und das
roäre erfchröcklich 1 S23ie könnten denn unfere
Schöngeifier außerhalb der Käshütten roeiter oege-
tieren in ihrer gottroohlgefälligen Unoermeidllch-
keit auf (Erden.

(Echt fchroei3erifch ifl natürlich das Schrifttum,
das keine Katlonalhrjmne fertig brachte.
Klan hatte es unterlaffen, die berühmteften Sichter
aus dem Salkan und andere -roitfehe 3U be-
grüfjen, und dann hal man erft noch die £[urn
folange gefiebt und roieder gefiebt. bis nur noch
ein alleinstehender ßerr da roar und auf den
Kltar des 23aterlandes eine Sotgeburt legte.

Schroei3er Schrifltum roar auch die ..Semaine
Littéraire" über den Krieg, nämlich mit Seine-
roaffer getauftes.

Ond roie urfchroei3erifch unfer 28iffen und
Ceben" oft genug ifi, das beroeifen roieder in der
lehten Kummer die alteingefeffenen Kamen, roie
Simons, Schroeisheimer, Klare (Eider, ©Hermann,
Keffelftraufj

(Es ifi eine Cuft, dem Kafperlitheater 3U3ufehen!
(Es gibt aber doch noch ein paar Schroei3er.

denen ihr Sialekt und ein Kolkslied oder ein
Kinderbuch im Sialekt taufendmal lieber ifi, als
ßerrn Kobert Saefis gan3er Spiritus cifiot
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vas Schweizer Schrifttum
Was cias ist. fragen micn viele Leule. Icii

sage allemal: clas will niclit keihen. ciie Schweizer
Sckreiderei sei clumm geworäen. wenn aucn clas
Wort absolut niciit clen Ansprucb aus Gescbeitbe»
macke. Also: Sckweizer Sckrifltum ist, wenn einer
ocler eine in 5Zürick einen Detter kat, cler äie
Nase ungesäkr in ermattingerscker Köbe trägt, in
corroäiscken Spkär-n wanäelt oäsr in verlesenen
Zirkeln verkottingert Ist. Dann kann er nämlick
sckreiben, wos er will, so wirä er ein Nlitglieä
äes Sckweizer Sckristäumms. selbst wenn er mit
allen Nieren äagegen aussckiagen würäe. kZat er
stck äaneden nock dei äer Sckweiz" angewasert.
so ist ikm äer näckste Literolur-k-ammel so sicker.
wie eine Negelklub-Bratwurst.

Ia alles äars er sckreiben, bis einen Sckritt
über äie Grenzen äes gesunäen Nlenscbenverstanäes.
Die Verscbwörerritter vom Sckweizer Scbristäumm
loben es über äas 5ZiI!näerbbnä, unä wär's äie
rein-karle NIeerfrau, aliwo ein Ninä in Liebe
mackt". Scbwerer ist vielleicbt äie Aufnakme in
jenen Sckweizer Sckreiderverein. wo in einem unä
äemselben Psalinbuck äer à äen L rükmt, äer IZ

äen äer L äen L usw., bis äer glänzenäe No-
metenscbweis in stcb selber gesckiossen ist.

Alles äarf er sckreiben nur nickt sck wei-
zerisck. poh Donner nei! Sonst kommt äer
Soest mit seinem Seäerwisck unä puht ikn vom
Tisck kerunter. Wer äer Säest lst, äer Noveril!

äas wifzt ibr nicbt einmal, ikr rückstänäigen
Scbweizer!? Du lieber kZimmel, äas ist äock äer
Papst über Doltsck" oäer Nicbtäoitscb". äer wo
Präsis ist oom Sckweizer Sckriflstellervereln. Unä
ikr seiä eben nur ganz gewöbnlicbe kZirtenknaben.
wenn stck eucb üder äiesen kZerrn unä äle Gloxe-
Konäscbub-Nummer äer Sckweiz äer Nlogen um-
äreken will, in welcker äas Noberlli seinen Nann-

strakl üder äen Dialekt ausspuckt. In äer
glaslauteren Seele, wie sie äocb sicber jeäer gott-
begnaäeie Scbrlfltümler kat, kal ikn äock eine
giftige Wanze gebissen, als er, äen Daumen im
obersten Nnopflock, in äer Stellung Napoleon I.
sckrieb: Nein Wunäer. äasz äis Dialektpoesie zum
Eläoraäo jener S ück se geworäen ist. äenen äie
Trauben an äer äeulscken Dicklerlaube zu Kock
Köngen." Natürlicb, Robertli, so äarf nur einer
sckreiben, äem äiese Trauben äirekt ins Nîaui unä
binter äen Okren wieäer keranskängen. kZörst äu
es. Sucks Liener«, körst äu es. Sucks kZuggen-
berger. kört Ikr es. Sücksinnen Locker -Werllng
uuä anäere: Weil ikr sckweizeräeutsck äicktet,
gekört ikr nickt zum Scbweiz«r Scbristtum, sonäern
zu äen Tieren äes Waläes, äenen Soests Nebberg

verscblossen Ist. Nennet äocb bille erst einmal

mit euren äicken Sckääeln an elne Srieäkof-
mauer unä besckreibt äann eure äiesbezüglicben"
Einärücke Ikr kabt äann eker Aussickt, Arm
In Arm mlt äen waseriscken Wurmwürstcken äes
anäeren Sckrifltumroberllis ausmarsckieren zu
äürfen.

kZorck! Ist wokl äie Eräe gros) genug, um
äem Lilerotur- Geist ln Kottingen genug Anti-
poäen sür äie näckste Saison zu liesern. Du
'Scköpfer äes kZirnrnels unä äer Eräe. lass' lkn
nickt im Stick: es könnte sonst beim Teusel ein
Tag in !Zürick okne Literaturspruäel zur Neige
geken. Aucb äie Gebeine Goltfrleä Nellers stnä
bis zur lUnkenntlicbkeit bin unä wieäer benagt:
lass neue Sehen sinäen, auf äasz äer Totengräber
Bänäe sick mekren, wie äer Sanä am Nteer,
äieweil Ikre leiblicben Ninäer sicb auf zwei oäer ärei
reäuzieren.

Es kann vorkommen, äasz eine dlinäe Sau
eine Eickel sinäet. wie ein DiaIekt(I!I)-SprickworI
sagt: aber äas? äie kZotlingere! einen Dicbter fänäe,
äavon sogt äer äumme Dolksmunä kein Wort.

Erst wenn äas große Doitscnlanä äas Sckweizer
Sckrifltum kinten am bieäeren Kosenboäen packl
unä es mit äer Nase auf einen Liener!, Keer.
5Zakn, kZuggenberger, Spitteier ärückt. unä wenn
es ein Spitleler nock kopsnickenä aus äem kZInter-
grunä bestätigt, äann fangen äie Trauben zu
bangen an. äann tropfen sie gieick äreimal nacb-
einanäer ibren metallenen Sast aus äas gesalbte
tZaupt, unä Nodert Säest sckreit: Kurra-Kurra-
kurra! (Wer Bravo sogt, wirä kinausgeworsen.)

Einewäg äas Sckweizer Sckrifltum ist in
Not: es könnte beigott äiesem kZans unä jenem
kZeiri einfallen, lieber wlrklicben Nkist auszufükren.
als am kZungerseäerkiel weiterzunagen unä äas
wäre erscbröckllck! Wie könnten äenn unsere
Scköngeister aufzerkalb äer Näsklltten weiter vegetieren

in ikrer gottwoklgefäiligen (tnvermeiällck-
keit auf Eräen.

Ecbt scbweizeriscn ist natürlicb äas Sckrifttum,
äas kelne Nationalkymne fertig bracbte.
Nlan batle es unterlassen, äie berübmtesten Dickter
aus äem Balkan unä anäere -witscke zu
begrüßen, unä äann bot man erst nocb äie Iurrz
solange gesiebt unä wieäer gesiebt, bis nur nock
eln alleinstekenäer kZerr äa war unä aus äen
Altar äes Baterlanäes eine Totgeburt legte.

Scbweizer Sckrifltum war auck äie ..Semaine
littéraire" über äen Nrieg, nämlick mit Seinewasser

getauftes.
tUnä wie ursckweizerisck unser Wissen unä

Leben" ost genug ist. äas beweisen wieäer in äer
lehten Nummer äie alteingesessenen Namen, wie
Simons, Scbwelsneimer, NIarc Ciäer. Gliermcmn.
Nesselstrauh

Es ist eine Lust, äem Nasperlitkeater zuzuseken!
Cs gibt aber äock nock ein paar Sckweizer.

äenen ikr Dialekt unä ein BolksIIeä oäer ein
Ninäerbuck im Dialekt tausenämal lieber lst, als
kZerrn Robert Soests ganzer Spiritus cifioi

Summl-lrMl!
8peàlmà mit Nest-mis
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